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6. Transport

6.1 Transport des Rollstuhls
Um den Rollstuhl für den Transport so handlich wie mög-

lich zu machen, mu ̈ssen alle abnehmbaren Teile

(Beinstütze, Antriebsräder, einsteckbaren Zubehörteile) ent-

fernt und der Rollstuhl gefaltet werden.

6.2 Sitz im Behinderten-

transportfahrzeug (BTF)
Ob Ihr Rollstuhl als Sitz im Behindertentransportfahr-zeug

zugelassen ist können Sie anhand der Symbole am Rahmen

überprüfen (Abb. A und Abb. B).

Alle von B+B als Sitz in Fahrzeugegen freigegebenen

Rollstühle sind nach ISO 7176-19: 2008 getestet.

• Die Stellen, an denen die Kraftknoten befestigt werden, 

sind mit einem Symbol (Abb. A) gekennzeichnet. Andere 

Stellen zur Befestigung sind nicht vom Hersteller 

freigegeben.

•Wenn möglich, benutzen Sie einen fest installierten 

Autositz und dessen Gurtsystem. Verstauen Sie den 

gefalteten Rollstuhl im Laderaum.

•Die für den Transport verantwortliche Person sollte mit 

den aktuellen Vorschriften für den Transport und 

Bedienung des BTF und des Rückhaltesystems vertraut 

sein.

• Zur Rückhaltung des Rollstuhls müssen am Fahrzeug 

verankerte 4-Punkt Rückhaltesysteme benutzt werden. Abb. B: Rollstuhl nicht
als Sitz im BTF geeignet

Abb. A: Rollstuhl als
Sitz im BTF geeignet/
Haltepunkte
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•Abnehmbare Teile und Zubehör am Rollstuhl , wie 

Therapietische und Taschen sollten, wenn möglich 

abgenommen und sicher im Kofferraum verstaut werden.

Sollten Anbauteile nicht abnehmbar sein, sind diese vom

Benutzer wegzuschwenken und zu sichern oder mit einer

ausreichenden Polsterung zu versehen.

•Bei der Benutzung als Sitz im BTF ist immer ein 3-

Punkt Sicherheitsgurt tragen. Sonstige Fixiersysteme und 

Gurte können ergänzend genutzt werden.

•Falls Ihr Rollstuhl über eine verstellbare Rückenlehne 

oder Sitz verfügt, sind diese in eine möglichst aufrech-

te Position zu bringen und die Arretierung zu überprü-

fen.

•Produkte, die in einen Unfall verwickelt waren, sind 

unbedingt zu ersetzen und nicht mehr zum Transport 

von Personen zulässig.

S-Eco 300
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Positionierung des Rollstuhles

• Positionieren Sie den Rollstuhl in Blickrichtung nach 

vorne (Abb. C).

Überprüfen sie, ob die anzulegenden Gurte mit den

Winkeln in Abb. D übereinstimmen.

Abb. D

•Vorgeschriebene Winkel und Positionen der Gurte vom 

Rollstuhl zum Fahrzeugboden. Vordere Gurte sollten so 

angeordnet sein, dass der Winkel optimale seitliche 

Stabilität sichert (D = 300mm).

•Der schraffierte Bereich zeigt an, in welchem Bereich die 

Gurte am Boden fixiert werden müssen!

•Rollstuhl darf nicht vor aktivem Airbag stehen, Airbag 

deaktivieren (lassen)!

Abb. C
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Befestigung am Fahrzeugboden

Schiene (Abb. E)

Fitting schräg in Schiene einsetzen und dann seitlich ein-

ziehen. Lösen des Fittings durch Ziehen am Schnäpperring.

Mono - System (Abb. F)

Mono-Fitting flach auf die Bodenscheibe setzen und über

die Bodenscheibe ziehen. Lösen des Mono-Fittings durch

Herunterziehen von der Bodenscheibe.

Befestigung am Rolllstuhl

Die Befestigung am Rollstuhl kann durch

Kraftknotenbindungen (Abb. G) oder Schlaufenbindungen

(Abb. H ) an den gekennzeichneten Stellen erfolgen.

Befestigen Sie den Gurt keinesfalls an Fußstützen oder

anderen abnehmbaren Teilen.

Abb. H

Abb. E

Abb. F

Abb. G

S-Eco 300
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Spannen und Lösen der Gurte 

•Spannen durch Handgriff (Abb. I)

•Lösen durch Hebel oder alternativ durch 

Ausklinken der Schloßzunge aus dem Gurtschloß (Abb. J).

Sicherheitsgurte

Der Sicherheitsgurt muss in einem Winkel zwischen 30°

und 75° zur horizontalen verlaufen (Abb. K), wobei ein

größerer Winkel zu bevorzugen ist. Er muss niedrig am

Becken anliegen.

Stellen Sie sicher, dass der Gurt glatt aufliegt und an kei-

ner Stelle verdreht ist.

Der Beckengurt muss beidseitig an den hinteren

Kraftknoten befestigt werden. Um das Schloss zu

schließen, ist die Zunge in die Schnalle zu stecken. Sie

rastet hörbar ein. Das Schloss wird geöffnet, wenn Sie auf

den großen Knopf drücken. 

Der Sicherheitsgurt sollte fest sitzen aber nicht einschnei-

den. Um den Gurt enger einzustellen ziehen Sie an dem

losen Ende des Gurtes. Wie können den Gurt weiter einstel-

len, wenn Sie im geöffnetem Zustand den Verschluss nach

vorne schieben.

Der Schultergurt wird in den Beckengurt eingehakt. Er

muss körpernah an Becken, Brust und über die Schulter

geführt werden.

Verschluß vor dem Körper des Insassen, nicht auf dem

Beckenknochen plazieren! Der Verschlus muss so plaziert

werden, dass er bei einem Unfall nicht zufällig durch

Anbauteile geöffnet werden kann.

Abb. J:
schließen

Abb. I:
öffnen

Abb. K
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Gurte dürfen nicht über Anbauteile des Rollstuhls wie z.B.

Armlehnen oder Räder geführt werden! (Abb. L & Abb. M)

Abb. L

Abb. M

Um die Gurte im Falle eines Unfalles schnell entfernen zu

können, sollte ein solches Gurtmesser (Abb. N) in jedem

Fahrzeug mitgeführt werden. 
Abb. N

S-Eco 300
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7. Pflegehinweise für den

Benutzer

7.1. Reinigung

• Die Rahmenteile des Rollstuhls können mit einem

feuchten Tuch abgewischt werden. Bei stärkeren

Verschmutzungen können Sie ein mildes Reinigungs-

mittel verwenden. 

• Die Räder können mit einer feuchten Bürste mit Kunst-

stoffborsten gereinigt werden (keine Drahtbürste ver-

wenden!)  

• Der Sitz- und Rückenbezug kann in der Waschmaschine

bei 40°C gewaschen werden. Verwenden Sie ein mildes

Waschmittel. Zur Desinfektion geben Sie dem Spülgang

einen handelsüblichen Hygienespüler zu, der bei 40°C

Waschtemperatur Bakterien und Keime zuverlässig

beseitigt.  

Verwenden Sie keinen Hochdruck- oder

Dampfreiniger!
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7.2. Überprüfung des

Rollstuhls durch den

Benutzer 

Überprüfen Sie vor jedem Fahrtantritt 

• die Reifen auf Unversehrtheit. Prüfen Sie regelmäßig

einmal im Monat die Profiltiefe der Reifen. Sie sollte

mindestens 1mm betragen. Defekte oder verschlissene

Reifen müssen gewechselt werden.  

• die Funktionstüchtigkeit der Feststellbremsen. Bei ange-

zogener Bremse sollte der Rollstuhl nicht wegzuschie-

ben sein. Bei gelöster Bremse sollte der Rollstuhl ohne

Schleifgeräusche und gutem Geradeauslauf leicht zu

fahren sein. Sollten Sie ein ungewohntes Bremsverhalten

bemerken, verständigen Sie sofort Ihren Fachhändler

und ziehen Sie den Rollstuhl aus dem Verkehr. 

• die Unversehrtheit und Sauberkeit der Sitz- und Rücken-

bespannung. Ist diese verschmutzt, können Sie diese

gemäß Reinigungshinweisen reinigen. Ist sie beschädigt

kontaktieren Sie Ihren Fachhändler. 

• den Faltmechanismus und alle beweglichen Teile auf

Leichtgängigkeit und geräuscharmes Funktionieren.

Quietschgeräusche deuten auf Beschädigungen hin und

sollten vom Fachhändler überprüft werden. 

• alle Schraub- und Nietverbindungen auf Unversehrtheit. 
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8. Reparatur und

Wartungshinweise

Es wird empfohlen, dass der S-Eco 300 mindestens einmal

im Jahr einer Inspektion durch den Fachhändler unterzogen

wird. Bei Störungen oder Defekten am Rollstuhl ist dieser

unverzüglich dem Sanitätshaus oder Fachhändler zur In-

standsetzung zu übergeben.  Einen Partner in Ihrer Nähe

erfragen Sie bitte telefonisch bei unserem Kundenservice:

Tel. + 49 (0)700/6000 7070. 

Dem Fachhändler werden auf Anfrage die not-

wendigen Informationen und Unterlagen für

Reparatur und Instandsetzung zur Verfügung

gestellt. 
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Ein Wartungsplan kann Ihnen von unserem Kundendienst

zur Verfügung gestellt werden. 

9. Entsorgung

Wenn Ihr S-Eco 300 nicht mehr verwendet wird

und entsorgt werden soll, wenden Sie sich bitte

an Ihren Fachhändler. Wenn Sie die Entsorgung

selber übernehmen möchten, erkundigen Sie sich

bei ortsansässigen Entsorgungsunternehmen

nach den Entsorgungsvorschriften Ihres Wohnorts.

10. Weitergabe des

Rollstuhls

Bei der Weitergabe des Rollstuhls denken Sie

bitte daran sämtliche für eine sichere

Handhabung notwendigen technischen

Unterlagen dem neuen Nutzer zu übergeben.

Der Rollstuhl muss gemäß Wartungsplan über-

prüft werden und einwandfrei sein. 

11. Wartung
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Garantieleistungen beziehen sich auf alle Mängel des

Produkts, die nachweislich auf Material- oder Herstellungs-

fehler zurückzuführen sind.  Bei Beanstandungen ist die

vollständig ausgefüllte Garantieurkunde mit einzureichen.

Für unseren Greifreifenrollstuhl S-Eco 300 übernehmen wir

eine Garantie von 5 Jahren auf die Rahmenteile. Auf alle

anderen Anbauteile übernehmen wir eine Garantie von 2

Jahren. 

12. Garantie

Nichtbeachtung der Betriebsanleitung sowie

unsachgemäß durchgeführte Wartungsarbeiten

als auch insbesondere technische Änderungen

und Ergänzungen (Anbauten) ohne Zustimmung

der Firma Bischoff & Bischoff führen zum Er-

löschen sowohl der Garantie als auch der Pro-

dukthaftung allgemein. 

Für Fragen steht Ihnen der B+B Kundenservice unter der

Rufnummer + 49 (0)700/6000 7070 zur Verfügung.
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Typ: S-Eco 300

Modellnummer:

Seriennummer:*

(vom Fachhandel einzutragen)

Fachhändler:

Datum und Stempel

*Hinweisschilder befinden sich auf dem Seitenrahmen 

Garantie-Urkunde
(Achten Sie auf unsere allgemeinen

Geschäftsbedingungen)



Bischoff & Bischoff GmbH

Becker-Göring-Straße 13 • D-76307 Karlsbad

Tel.: 0700/6000 7070 • Fax: 0700/6000 8080

www.bischoff-bischoff.com

info@bischoff-bischoff.de




